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MODELL 76 

MODELL 75 

BÄRENFELL KRAUS RECHTS
ca. 90 x 60 cm (ohne Kopf und 
Beine)
Material: Lana Grossa-Qualität 
„Pencil” (48 % Schurwolle (Meri-
no), 48 % Polyacryl, 4 % Polyamid, 
LL = ca. 55 m/50 g): ca. 750 g 
Grau/Anthrazit meliert (Fb. 5) und 
Lana Grossa-Qualität „Feltro” 
(100 % Schurwolle – schrumpft 

beim Waschen ca. 30 – 40 %, LL 
= ca. 50 m/50 g): ca. 1200 g 
Dunkelgrau meliert (Fb. 4), 1 Rest 
schwarze Wolle zum Besticken; 
1 Rundstricknadel Nr. 12, 80 cm 
lang, Spielstricknadeln Nr. 12; Füll-
watte. 
Hinweis: Immer mit dreifachem 
Faden stricken, und zwar zusam-
men mit 1 Faden Pencil und 2 Fä-
den Feltro.
Knötchenrand: Die 1. M jeder 
R wie zum Rechtsstr. abh. Die letzte 
M jeder R re str. Hinweis: Alle offe-
nen, in Reihen gestrickten Teile mit 
Knötchenrand arbeiten!
Kraus re: Hin- und Rück-R re str. In 
Rd im Wechsel 1 Rd re, 1 Rd li str.
1 M verdoppeln: Aus 1 M 1 M 
re und 1 M re verschränkt herausstr.
Abnahme von einzelnen 
M: Nach der Rand-M 2 M re ver-
schränkt zus.-str., am R-Ende vor der 
Rand-M 2 M re zus.-str. 
Zunahme von einzelnen M: 

GEFILZTE STRICKBÄLLE
Größe: gewaschen ca. 10,5, 12 
und 16 cm Ø
Material: Lana Grossa-Qualität 
„Feltro” (100 % Schurwolle – 
schrumpft beim Waschen ca. 30 
– 40 %, LL = ca. 50 m/50 g): je 
ca. 50 g Grau meliert (Fb. 3), 
Zyklam (Fb. 62), Giftgrün (Fb. 
59), Türkis (Fb. 32) und Senf 
(Fb. 60); Stricknadeln Nr. 8, 1 
Wollsticknadel; Füllwatte. Hinweis: 
Die Menge reicht für alle 3 Bälle!
Kraus re: Hin- und Rück-R re str.
Streifenfolge A: ★ Je 8 R Senf, 
Türkis, Giftgrün, ab ★ 1x wdh. = 
48 R.

Streifenfolge B: ★ Je 8 R Senf, 
Türkis, Giftgrün, Zyklam, ab ★ 1x 
wdh. = 64 R.
Streifenfolge C: ★ Je 10 R Senf, 
Grau meliert, Türkis, Grau meliert, 
Giftgrün, Grau meliert, Zyklam und  
Grau meliert = 80 R.
Maschenprobe: 11,5 M und 
23 R kraus re mit Nd. Nr. 8 ge-
strickt und vor dem Waschen und 
Filzen gemessen = 10 x 10 cm.
Kleiner Ball: 20 M in Senf an-
schlagen. Kraus re in der Streifenfol-
ge A str. Nach 48 R = 6 Streifen ab 
Anschlag die M der Nd. im M-Stich 
an den Anschlagrand nähen.
Mittlerer Ball: 25 M in Senf an-
schlagen. Kraus re in der Streifenfol-
ge B str. Nach 64 R = 8 Streifen ab 
Anschlag die M der Nd. im M-Stich 
an den Anschlagrand nähen.
Großer Ball: 30 M in Senf an-
schlagen. Kraus re in der Streifen-
folge C str. Nach 80 R = 8 Streifen 
ab Anschlag die M der Nd. im M-
Stich an den Anschlagrand nähen.
Ausarbeiten: Die Rand-M an 
einer Seite eines Balls mit der 
Wollsticknadel erfassen und einen 
reißfesten Faden einziehen, fest 
zus.-ziehen und gut vernähen. An 
der anderen Ballseite entsprechend 
verfahren, jedoch vor dem Zus.-zie-

hen der M den Ball jeweils satt mit 
Füllwatte ausstopfen. Dann ganz 
zus.-ziehen und Faden gut vernä-
hen. Die Bälle bei 40° Feinwäsche 
mit 800 Touren beim Schleudern in 

der Waschmaschine mit flüssigem 
Colorwaschmittel waschen. In nas-
sem Zustand kräftig in Form ziehen, 
zu runden Bällen formen und gut 
trocknen lassen.

ßen. Die Zahlen bezeichnen die 
Rd-Übergänge. Den Luftm-Ring in 
1. Rd mit 6 fe M überhäkeln. Jede 
Rd mit 1 Kettm schließen. In 3. und 
4. Rd die Stb, in 5. Rd die fe M 
über den Luftm um die Luftm der Vor-
Rd häkeln. Die Rd sind vollständig 
gezeichnet. Nach der 6. Rd das 
Motiv beenden. Jedes Motiv in al-
len 3 Farben häkeln, dabei den An-
schlag, die 1. und 2. Rd in gleicher 
Farbe, die 3. Rd in einer 2. Farbe 
und die 4. – 6. Rd jeweils in 3. Far-
be häkeln. Beim Farbwechsel die 
letzte M der einen Farbe schon in 
der folg. Farbe abmaschen, damit 
ein exakter Farbübergang entsteht.
Maschenprobe: 1 Quadrat mit 
Häkelnd. Nr. 5 = 10 x 10 cm.
Ausführung: Zuerst je 3 Motive 
in gleicher Farbe pro Hülle häkeln, 
dabei die folg. Farbangaben je-
weils von innen nach außen an-
wenden. Für die 1. Hülle die 1. 
Farbe Senf, die 2. Farbe Zyklam 
und die 3. Farbe Opalgrün wäh-
len. Für die 2. Hülle die 1. Farbe 
Opalgrün, die 2. Farbe Senf und 
die 3. Farbe Zyklam wählen. Für 
die 3. Hülle die 1. Farbe Zyklam, 
die 2. Farbe Opalgrün und die 3. 
Farbe Senf wählen. 
Ausarbeiten: Je 3 Quadrate 
gleicher Farbe von der Rückseite der 

Motive aus mit Kettm zu einem Ring 
zus.-häkeln, dabei jeweils die Ab- 
maschglieder der einander ge-
genüberliegenden fe M erfassen. 
Die Schlangenlinie zwischen den 

Motiven in der Häkelschrift deutet 
die Verbindungsstelle an. Fäden 
sorgfältig vernähen. Die Hüllen mit 
Naht nach außen über die Gläser 
schieben. 

Häkelschrift

Zeichenerklärung:

Häkelschrift

= 1 Luftm
= 1 Kettm
= 1 fe M

= 1 Stb

= 2, 3 zus. abgemaschte Stb

= 2 Stb in 1 Einstichstelle, getrennt durch
   1 Luftm

= 3 fe M in 1 Einstichstelle
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hs58-74 Gläserhüllen aus Quadraten aus Bingo, Umfang ca. 30 cm, 10 cm breit

Zeichenerklärung:
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= 2, 3 zus. abgemaschte Stb

= 2 Stb in 1 Einstichstelle, getrennt durch
   1 Luftm
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hs58-74 Gläserhüllen aus Quadraten aus Bingo, Umfang ca. 30 cm, 10 cm breit

Zeichenerklärung:
 = 1 Luftm
 = 1 Kettm
 = 1 fe M
 = 1 Stb

 = 3 fe M in 1 Einstichstelle
 = 2 Stb in 1 Einstichstelle,  
  getrennt durch 1 Luftm
 = 2, 3 zus. abgemaschte  
  Stb

TIPP

Um sich hinterher das gan-
ze Vernähen der Fäden zu 
ersparen, können Sie auch 
schon nach dem Farbwech-
sel in den Quadraten und 
beim Zusammenhäkeln der 
Quadrate die Fadenenden 
miteinhäkeln.

MODELL 74 

GLÄSERHÜLLEN AUS HÄ-
KELQUADRATEN
Umfang ca. 30 cm, 10 cm breit
Material: Lana Grossa-Qualität 
„Bingo” (100 % Schurwolle (Me-
rino extrafine, waschmaschinen-
fest), LL = ca. 80 m/50 g): je ca. 
50 g Zyklam (Fb. 117), Opal-
grün (Fb. 164) und Senf (Fb. 
163); 1 Wollhäkelnadel Nr. 5.
Hinweis: Für 1 Quadrat brau-
chen Sie ca. 35 g Wolle. So reicht 
die angegebene Menge für alle 3 
Hüllen.
Quadratisches Blütenmo-
tiv: Nach Häkelschrift in 6 Rd 
arb. Zunächst 5 Luftm anschlagen 
und mit 1 Kettm zum Ring schlie-
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KINDERPULLI MIT NOPPEN-
HERZ
Größe 116/122 (128/134)
Die Angaben für Größe 128/134 
stehen in Klammern. Steht nur eine 
Angabe, so gilt sie für beide Grö-
ßen.
Material: Lana Grossa-Qualität 
„Alta Moda Alpaca” (90 % 
(Baby) Alpaka, 5 % Schurwolle 
(Merino), 5 % Polyamid, LL = ca. 
140 m/50 g): ca. 150 (200) g 
Fuchsia meliert (Fb. 38); Strickna-
deln Nr. 5,5, 1 Rundstricknadel Nr. 
5,5, 40 cm lang.
Rippen: 1 M re, 1 M li im Wech-
sel str.
Perlmuster: 1 M re, 1 M li im 
Wechsel str. Die M in jeder R ver-
setzen.
Noppenherz: Über 25 M nach 
Strickschrift auf Seite 104 zwischen 

den Pfeilen str. Die Zahlen re außen 
bezeichnen die Hin-R. In den Rück-R 
die M mustergemäß im Perlmuster 
str. In der Mitte über der Mittel-M 
beginnen, siehe Doppelpfeil. In der 
Höhe die 1. – 50. R 1x str.
Maschenproben: 18 M und 
32 R Perlmuster mit Nd. Nr. 5,5 
= 10 x 10 cm; 23 M und 30 R 
Rippen ungedehnt gemessen = 10 
x 10 cm.
Rückenteil: 85 (91) M anschla-
gen. Für den Bund 3 cm = 9 R 
Rippen str., dabei mit 1 Rück-R und 
nach der Rand-M mit 1 M li begin-
nen, am R-Ende vor der Rand-M mit 
1 M li enden. In der letzten Bund-
R gleichmäßig verteilt 18 (20) M 
abn. = 67 (71) M. Dann im Perl-
muster weiterarb. Nach 2 cm = 6 
R ab Bundende über der Mittel-M 
das Noppenherz beginnen und 
wie beschrieben einstr. Das Perl-
muster immer folgerichtig fortsetzen. 
Nach 8 (10) cm = 26 (32) R ab 
Bundende beids. den Beginn der 
Armausschnitte markieren und gera-
de weiterstr. In 16 (17) cm = 52 

Nach der Rand-M und am R-Ende 
vor der Rand-M je 1 M re ver-
schränkt aus dem Querfaden zun. 
Maschenprobe: 7 M und 14 R 
kraus re mit Nd. Nr. 12 und drei-
fachem Faden wie beschrieben ge-
strickt = 10 x 10 cm.
Ausführung – Bärenfell: An 
der Kopfseite beginnen und nach 
hinten str. 70 M mit der Rundnd. 
Nr. 12 und dreifachem Faden wie 
beschrieben anschlagen. Kraus re 
str. Beids. für die Pfoten in der 3. 
R ab Anschlag 3 M dazu anschla-
gen, dann in der 2. R noch 1x 2 M 
dazu anschlagen = 80 M. In der 
folg. 8. R für die Vorderbeine beids. 
2 M abk., dann in jeder 2. R noch 
1x 2 M, 3x je 3 M, 2x je 2 M 
abk. und 2x je 1 M abn. = 42 M. 
Nach 27 cm = 38 R ab Anschlag 
für den Bauch beids. 1 M zun., 
dann in jeder 8. R noch 2x je 1 M 
zun. = 48 M. In der folg. 12. R 1x 
1 M abn., dann in jeder 8. R noch 
2x je 1 M abn. = 42 M. Nach 
67 cm = 94 R ab Anschlag für die 
Hinterbeine beids. 1 M zun., dann 
in jeder 2. R 1x 1 M zun., 2x je 2 
M, 3x je 3 M und 2x je 2 M dazu 
anschlagen = 80 M. Für die Pfoten 
gerade weiterstr. In der folg. 8. R 
für die Form beids. 2 M abk., dann 
in der folg. 2. R noch 1x 3 M abk. 
= 70 M. [Das Fell ist nun 87 cm 
lang.] Anschließend in folg. Hin-R 
beids. der mittl. 16 M je 5 M abk. 
Nun mit dem li Bein fortfahren und 
die restl. M vorerst stilllegen. Am in-
neren Rand für die Form in jeder 2. 
R noch 1x 4 M und 1 x 5 M abk. 
In der folg. R die restl. 13 M abk. 
Das re Bein gegengleich beenden. 
Dann über die mittl. 16 stillgelegten 
M für den Schwanz weiterarb. Für 
die Form in der folg. Hin-R beids. 1 
M abn., dann in der 4. R 1x 1 M 

und in jeder 2. R noch 4x je 1 M 
abn. In 10 cm = 14 R Schwanzlän-
ge die restl. 4 M abk.
Kopf: Mit der Oberseite begin-
nen. 8 M mit den Spielstricknd. 
Nr. 12 und dreifachem Faden wie 
beschrieben anschlagen. Die M 
gleichmäßig auf 4 Nd. verteilen 
und zur Rd schließen. Den Rd-Be-
ginn markieren. Kraus re in Rd str. 
Die nicht erwähnten Rd über die 
jeweils vorhandene M-Zahl ohne 
Zunahmen str. In der 2. Rd jede 2. 
M verdoppeln = 12 M. In der 4. 
Rd jede 3. M verdoppeln = 16 M. 
In der 6. Rd jede 4. M verdoppeln 
= 20 M. In der 8. Rd jede 5. M 
verdoppeln = 24 M. In der 10. Rd 
jede 6. M verdoppeln = 28 M. In 
der 12. Rd jede 7. M verdoppeln 
= 32 M. In der 14. Rd jede 8. M 
verdoppeln = 36 M. In der 16. Rd 
jede 9. M verdoppeln = 40 M. In 
der 18. Rd jede 10. M verdoppeln 
= 44 M. In der 20. Rd jede 11. M 
verdoppeln = 48 M. In der 22. Rd 
jede 12. M verdoppeln = 52 M. In 
der 24. Rd jede 13. M verdoppeln 
= 56 M. In der 26. Rd jede 14. M 
verdoppeln = 60 M. Die 27. – 34. 
Rd ohne Zunahmen über je 60 M 
str. Dann die M abk. 
Kopfunterseite: Als runde 
Scheibe str. 8 M mit den Spielstrick-
nd. Nr. 12 und dreifachem Faden 
wie beschrieben anschlagen. Die 
M gleichmäßig auf 4 Nd. vertei-
len und zur Rd schließen. Den Rd-
Beginn markieren. Kraus re in Rd 
str. Die nicht erwähnten Rd über die 
jeweils vorhandene M-Zahl ohne 
Zunahmen str. In der 2. Rd jede M 
verdoppeln = 16 M. In der 4. Rd 
jede 2. M verdoppeln = 24 M. In 
der 6. Rd jede 3. M verdoppeln 
= 32 M. In der 8. Rd jede 4. M 
verdoppeln = 40 M. In der 10. Rd 

jede 5. M verdoppeln = 48 M. In 
der 14. Rd jede 6. M verdoppeln 
= 56 M. In der 18. Rd jede 14. M 
verdoppeln = 60 M. In der folg. Rd 
alle M abk.
Schnauze: 8 M mit den Spiel-
stricknd. Nr. 12 und dreifachem 
Faden wie beschrieben anschla-
gen. Die M gleichmäßig auf 4 Nd. 
verteilen und zur Rd schließen. Den 
Rd-Beginn markieren. Kraus re in Rd 
str. Die nicht erwähnten Rd über die 
jeweils vorhandene M-Zahl ohne 
Zunahmen str. In der 2. Rd jede M 
verdoppeln = 16 M. In der 6. Rd 
jede 4. M verdoppeln = 20 M. In 
der 10. Rd jede 5. M verdoppeln 
= 24 M. Die 11. – 16. Rd ohne 
Zunahmen über je 24 M str. Dann 
die M abk. 
Ohren (2x): 8 M mit Nd. Nr. 
12 und dreifachem Faden wie be-
schrieben anschlagen. Kraus re in R 
str. In der 9. R ab Anschlag beids. 
1 M abn. = 6 M, dann in der 2. R 
noch 1x 1 M abn. = 4 M. In der 
12. R diese restl. 4 M abk.

Ausarbeiten: Den Kopf satt mit 
Watte ausstopfen. Die Unterseite 
annähen. Die Schnauze ausstop-
fen. Nun Schnauze und Ohren lt. 
Modellbild annähen. Augen und 
Nase lt. Abbildung bzw. Skizze in 
Schwarz in Platt- und Stielstich auf-
sticken.

Bärenfell

Skizze

hs58-76 Bärenfell, ca. 90 x 60 cm (ohne Kopf und Beine)

Skizze
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KINDERPULLI MIT NOPPEN-
HERZ
Größe 116/122 (128/134)
Die Angaben für Größe 128/134 
stehen in Klammern. Steht nur eine 
Angabe, so gilt sie für beide Grö-
ßen.
Material: Lana Grossa-Qualität 
„Alta Moda Alpaca” (90 % 
(Baby) Alpaka, 5 % Schurwolle 
(Merino), 5 % Polyamid, LL = ca. 
140 m/50 g): ca. 150 (200) g 
Fuchsia meliert (Fb. 38); Strickna-
deln Nr. 5,5, 1 Rundstricknadel Nr. 
5,5, 40 cm lang.
Rippen: 1 M re, 1 M li im Wech-
sel str.
Perlmuster: 1 M re, 1 M li im 
Wechsel str. Die M in jeder R ver-
setzen.
Noppenherz: Über 25 M nach 
Strickschrift auf Seite 104 zwischen 

den Pfeilen str. Die Zahlen re außen 
bezeichnen die Hin-R. In den Rück-R 
die M mustergemäß im Perlmuster 
str. In der Mitte über der Mittel-M 
beginnen, siehe Doppelpfeil. In der 
Höhe die 1. – 50. R 1x str.
Maschenproben: 18 M und 
32 R Perlmuster mit Nd. Nr. 5,5 
= 10 x 10 cm; 23 M und 30 R 
Rippen ungedehnt gemessen = 10 
x 10 cm.
Rückenteil: 85 (91) M anschla-
gen. Für den Bund 3 cm = 9 R 
Rippen str., dabei mit 1 Rück-R und 
nach der Rand-M mit 1 M li begin-
nen, am R-Ende vor der Rand-M mit 
1 M li enden. In der letzten Bund-
R gleichmäßig verteilt 18 (20) M 
abn. = 67 (71) M. Dann im Perl-
muster weiterarb. Nach 2 cm = 6 
R ab Bundende über der Mittel-M 
das Noppenherz beginnen und 
wie beschrieben einstr. Das Perl-
muster immer folgerichtig fortsetzen. 
Nach 8 (10) cm = 26 (32) R ab 
Bundende beids. den Beginn der 
Armausschnitte markieren und gera-
de weiterstr. In 16 (17) cm = 52 

Nach der Rand-M und am R-Ende 
vor der Rand-M je 1 M re ver-
schränkt aus dem Querfaden zun. 
Maschenprobe: 7 M und 14 R 
kraus re mit Nd. Nr. 12 und drei-
fachem Faden wie beschrieben ge-
strickt = 10 x 10 cm.
Ausführung – Bärenfell: An 
der Kopfseite beginnen und nach 
hinten str. 70 M mit der Rundnd. 
Nr. 12 und dreifachem Faden wie 
beschrieben anschlagen. Kraus re 
str. Beids. für die Pfoten in der 3. 
R ab Anschlag 3 M dazu anschla-
gen, dann in der 2. R noch 1x 2 M 
dazu anschlagen = 80 M. In der 
folg. 8. R für die Vorderbeine beids. 
2 M abk., dann in jeder 2. R noch 
1x 2 M, 3x je 3 M, 2x je 2 M 
abk. und 2x je 1 M abn. = 42 M. 
Nach 27 cm = 38 R ab Anschlag 
für den Bauch beids. 1 M zun., 
dann in jeder 8. R noch 2x je 1 M 
zun. = 48 M. In der folg. 12. R 1x 
1 M abn., dann in jeder 8. R noch 
2x je 1 M abn. = 42 M. Nach 
67 cm = 94 R ab Anschlag für die 
Hinterbeine beids. 1 M zun., dann 
in jeder 2. R 1x 1 M zun., 2x je 2 
M, 3x je 3 M und 2x je 2 M dazu 
anschlagen = 80 M. Für die Pfoten 
gerade weiterstr. In der folg. 8. R 
für die Form beids. 2 M abk., dann 
in der folg. 2. R noch 1x 3 M abk. 
= 70 M. [Das Fell ist nun 87 cm 
lang.] Anschließend in folg. Hin-R 
beids. der mittl. 16 M je 5 M abk. 
Nun mit dem li Bein fortfahren und 
die restl. M vorerst stilllegen. Am in-
neren Rand für die Form in jeder 2. 
R noch 1x 4 M und 1 x 5 M abk. 
In der folg. R die restl. 13 M abk. 
Das re Bein gegengleich beenden. 
Dann über die mittl. 16 stillgelegten 
M für den Schwanz weiterarb. Für 
die Form in der folg. Hin-R beids. 1 
M abn., dann in der 4. R 1x 1 M 

und in jeder 2. R noch 4x je 1 M 
abn. In 10 cm = 14 R Schwanzlän-
ge die restl. 4 M abk.
Kopf: Mit der Oberseite begin-
nen. 8 M mit den Spielstricknd. 
Nr. 12 und dreifachem Faden wie 
beschrieben anschlagen. Die M 
gleichmäßig auf 4 Nd. verteilen 
und zur Rd schließen. Den Rd-Be-
ginn markieren. Kraus re in Rd str. 
Die nicht erwähnten Rd über die 
jeweils vorhandene M-Zahl ohne 
Zunahmen str. In der 2. Rd jede 2. 
M verdoppeln = 12 M. In der 4. 
Rd jede 3. M verdoppeln = 16 M. 
In der 6. Rd jede 4. M verdoppeln 
= 20 M. In der 8. Rd jede 5. M 
verdoppeln = 24 M. In der 10. Rd 
jede 6. M verdoppeln = 28 M. In 
der 12. Rd jede 7. M verdoppeln 
= 32 M. In der 14. Rd jede 8. M 
verdoppeln = 36 M. In der 16. Rd 
jede 9. M verdoppeln = 40 M. In 
der 18. Rd jede 10. M verdoppeln 
= 44 M. In der 20. Rd jede 11. M 
verdoppeln = 48 M. In der 22. Rd 
jede 12. M verdoppeln = 52 M. In 
der 24. Rd jede 13. M verdoppeln 
= 56 M. In der 26. Rd jede 14. M 
verdoppeln = 60 M. Die 27. – 34. 
Rd ohne Zunahmen über je 60 M 
str. Dann die M abk. 
Kopfunterseite: Als runde 
Scheibe str. 8 M mit den Spielstrick-
nd. Nr. 12 und dreifachem Faden 
wie beschrieben anschlagen. Die 
M gleichmäßig auf 4 Nd. vertei-
len und zur Rd schließen. Den Rd-
Beginn markieren. Kraus re in Rd 
str. Die nicht erwähnten Rd über die 
jeweils vorhandene M-Zahl ohne 
Zunahmen str. In der 2. Rd jede M 
verdoppeln = 16 M. In der 4. Rd 
jede 2. M verdoppeln = 24 M. In 
der 6. Rd jede 3. M verdoppeln 
= 32 M. In der 8. Rd jede 4. M 
verdoppeln = 40 M. In der 10. Rd 

jede 5. M verdoppeln = 48 M. In 
der 14. Rd jede 6. M verdoppeln 
= 56 M. In der 18. Rd jede 14. M 
verdoppeln = 60 M. In der folg. Rd 
alle M abk.
Schnauze: 8 M mit den Spiel-
stricknd. Nr. 12 und dreifachem 
Faden wie beschrieben anschla-
gen. Die M gleichmäßig auf 4 Nd. 
verteilen und zur Rd schließen. Den 
Rd-Beginn markieren. Kraus re in Rd 
str. Die nicht erwähnten Rd über die 
jeweils vorhandene M-Zahl ohne 
Zunahmen str. In der 2. Rd jede M 
verdoppeln = 16 M. In der 6. Rd 
jede 4. M verdoppeln = 20 M. In 
der 10. Rd jede 5. M verdoppeln 
= 24 M. Die 11. – 16. Rd ohne 
Zunahmen über je 24 M str. Dann 
die M abk. 
Ohren (2x): 8 M mit Nd. Nr. 
12 und dreifachem Faden wie be-
schrieben anschlagen. Kraus re in R 
str. In der 9. R ab Anschlag beids. 
1 M abn. = 6 M, dann in der 2. R 
noch 1x 1 M abn. = 4 M. In der 
12. R diese restl. 4 M abk.

Ausarbeiten: Den Kopf satt mit 
Watte ausstopfen. Die Unterseite 
annähen. Die Schnauze ausstop-
fen. Nun Schnauze und Ohren lt. 
Modellbild annähen. Augen und 
Nase lt. Abbildung bzw. Skizze in 
Schwarz in Platt- und Stielstich auf-
sticken.

Bärenfell

Skizze

hs58-76 Bärenfell, ca. 90 x 60 cm (ohne Kopf und Beine)

Skizze


